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B.A. Frankoromanistik/Französisch 

 

 

 

Modulkenn 

 

 

Datum / Version der 
Modulbeschreibung 

September 2021 

 

 1 ANGABEN ZUM MODUL 

1a Modulkennziffer  A2 

1b 
Modultitel  

(deutscher Titel) 
A2 Basismodul Literaturwissenschaft: A2a + A2b 

1c 
Modultitel 

(englische Übersetzung) Foundation Module Literary Studies 

1d Credit Points 6 (3+3) 

1e Modulverantwortliche(r) Prof. Dr. Karen Struve 

1f Modultyp  Pflichtmodul 

1g Modulnutzung  

Bachelor Frankoromanistik 

Bachelor Frankoromanistik Kooperation Oldenburg 

MEd Wirtschaftspädagogik Französisch – Kooperation Oldenburg 

1h 
Anbietende  

Organisationseinheit 
FB10 

1i 
Empfohlene inhaltliche  

Voraussetzungen 
Sprachkenntnisse lt. Zulassungsbedingungen 

1j Lerninhalte (deutsch) 

Das Modul besteht aus zwei Veranstaltungen (à 2 SWS, eine Vorlesung im WiSe = A2a, ein 
Seminar im SoSe = A2b).  

A2a:  Die „Einführung“ ist in vier Blöcke unterteilt. 

Im Rahmen von Block 1 („Horizonte“) wird aus wissenschafts- und fachgeschichtlicher 
Perspektive der Paradigmenwechsel von der traditionellen Philologie zu einer als moderne 
Textwissenschaft verstandene Literaturwissenschaft dargestellt. 

Im zweiten Block 2 („Archiv“) wird die literaturwissenschaftliche Systematik anhand von 
Schlüsselkonzepten vermittelt. Dazu gehören in erster Linie: Text (und Textsorte), écriture, 

A2 Basismodul Literaturwissenschaft: A2a + A2b 

  
Modulkennziffer /  
Modultitel 
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Diskurs, Fiktion und Fiktionalität, Figur, Referentialität, Autor:in (Autorschaftsinstanzen), Leser:in 
(Leserschaftsinstanzen) etc. 

In Block 3 („Grundlagen der Textanalyse“) werden die theoretischen Grundlagen der narrativen, 
der dramatischen und der lyrischen Textkonstitution vermittelt sowie die darauf basierenden 
Methoden der Analyse narrativer Texte (Narratologie), der Dramen- und der Lyrikanalyse. 

Ziel von Block 4 („Theorie“) ist Überblickswissen über die wichtigsten literaturtheoretischen 
Richtungen zu vermitteln. Ausgehend von einer Beschäftigung mit allgemeiner Hermeneutik wird 
der Fokus auf die aus Formalismus, Strukturalismus sowie Semiotik entstandenen zeitge-
nössischen Entwicklungen gelegt. So werden die Grundlagen von Poststrukturalismus, 
Diskursanalyse, Dekonstruktion sowie der postkolonialen Theorien gelehrt. Hier ist auch der Ort, 
an dem die Beschäftigung mit Intertextualiät, Rezeptionsästhetik sowie mit den Grundlagen einer 
kulturwissenschaftlich ausgerichteten Literaturwissenschaft erfolgt. 

A2b: Hier wird die Anwendung der Theorien und Methoden auf diverse Texte und Textsorten 
und in historischen Kontexten geübt. Die Lehre berücksichtigt die einzelnen Fachtraditionen und 
spezifischen kulturellen Kontexte. Ziel ist, die Anwendung des zuvor vermittelten methodischen 
und theoretischen Wissens mit Bezug auf die französischsprachigen Literaturen einzuüben und 
eine literaturgeschichtliche Kontextualisierung vorzunehmen. Anhand eines anthologischen Kor-
pus werden die textsortenspezifischen Analyseverfahren vertieft und literarhistorisch 
eingeordnet. Diese exemplarisch angelegten literaturhistorischen Kenntnisse werden 
systematisch erweitert. Ausgehend von einer Beschäftigung mit Fragen wie Kanon und 
Periodisierungseinheiten (Jahrhundert, Epoche, Strömung, aber auch Querelle, Bruch etc.) soll 
so zugleich ein erster Überblick über die Literaturgeschichte der französischen und 
frankophonen Literatur erarbeitet werden. 

Wenn kapazitär möglich, wird eine fakultativ zu besuchende Übung angeboten, deren Besuch 
stark anempfohlen wird; in dieser Übung stehen die Wiederholung, das Vertiefen und das 
Anwenden der in der Vorlesung vermittelten Inhalte im Vordergrund sowie die Grundlagen 
wissenschaftlichen Arbeitens. 

 
Lerninhalte  

(Übersetzung englisch) Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

1k 
Lernergebnisse/ 

Kompetenzen 

Vermittlung von Grundkompetenzen in literaturwissenschaftlicher Terminologie, Methodologie, 
Literaturgeschichte und -theorie, sowie der Fähigkeit zu deren Anwendung in der Textanalyse 
und zur literaturgeschichtlichen Kontextualisierung 

 

Lernergebnisse/ 

Kompetenzen 

(Übersetzung englisch) 
Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

1l 

Workloadberechnung 

(a: Berechnung Präsenzzeit 

und Arbeitsstunden) 

 

Die Gesamtsumme der Präsenz- und Arbeitsstunden des Moduls wird zum Abschluss der 

Detailangaben  a) bis c) gesondert angegeben. 

 

a) Detailberechnung:  

    SWS / Präsenzzeit /Arbeitsstunden pro Lehrveranstaltungsart im Modul 

 

☒ 1 Vorlesung(en) mit jeweils  2 
SWS mit 

insgesamt 
28 Stunden Präsenzzeit 

☒ 1 Seminar(en) mit jeweils  2 SWS mit 28 Stunden Präsenzzeit 

☐  Übung(en) mit jeweils                
 

 

SWS mit 

insgesamt    
 Stunden Präsenzzeit 

☐       Praktikum/Praktika mit         
insgesamt 

Arbeitsstunden 
  

☐       Begleitseminar(en) mit jeweils           SWS mit       
insg. Stunden 

Präsenzzeit 
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☐       Laborpraktikum/-praktika mit je       SWS mit       
insg. Stunden 

Präsenzzeit 

☐       Tutorium/Tutorien mit  
insg. Stunden 

Präsenzzeit 
  

☐       Exkursion(en) mit jeweils       
SWS mit 

insgesamt 
      Arbeitsstunden 

 

☐             sonstige Lehrveranstaltung (z.B. Blockveranstaltungen), und zwar: 

      

mit je         SWS / mit insgesamt         Stunden ☐  Präsenzzeit     ☐  Arbeitsstunden 

= Summe der Präsenzzeit und Arbeitsstunden:  

 56 
 

 

 

Workloadberechnung  

(b: Vor- und Nachbereitung/ 

Selbststudium) 

b) Vor- und Nachbereitung der Veranstaltungen bzw. Selbststudium 

= Summe der Arbeitsstunden: 

60  

 

 
Workloadberechnung  

(c: Prüfungsvorbereitung etc.) 

c) Prüfungsvorbereitung (ggf. inkl. Prüfungsdurchführung) 

= Summe der Arbeitsstunden:  

64  

 

 
Workloadberechnung  

(Gesamtsumme a—c) 

Gesamtsumme der Präsenz- und Arbeitsstunden a) bis c) im Modul: 

180  

 

1m 

Darstellung  

der Auswahl-

möglichkeiten von 

Lehrveranstaltungen  

im Modul 

Kann eine Studentin/ein Student im Modul aus verschiedenen Lehrveranstaltungen auswählen? 

NEIN 

Kurze Darstellung der Auswahloptionen 
 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

1n Unterrichtsprache(n)  

☒   Deutsch ☐   Englisch ☐   Spanisch ☒   Französisch 

☐   Sonstige, und zwar: 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
 

1o Häufigkeit  

(Turnus für Lehrangebot des Moduls) z.B.: WS, jährl. Oder SoSe, jährl. Oder WS und SoSe etc. 

Sonstiges und zwar 

A2a: jeweils im WS, A2b: jeweils im SoSe. 

1p Dauer 
Zweisemestriges Modul 
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1q Literatur (Fakultativ) Eine Literaturliste wird auf Stud-IP zur Verfügung gestellt. 

1r 
Sonstige Angaben  

zum Modul (Fakultativ) 
So eine begleitende Übung angeboten wird, ist diese fakultativ, aber sehr dringend empfohlen.  

2 ANGABEN ZUR MODULPRÜFUNG (siehe dazu auch AT § 5 Abs. 8) 

2a Prüfungstyp 

☐  Modulprüfung (MP, eine Studien- oder Prüfungsleistungen) 

☐  Kombinationsprüfung (KP, mehrere Studien- oder Prüfungsleistungen 

☒  Teilprüfung (TP, mehrere Studien- oder Prüfungsleistungen; getrennt ausgewiesen) 

2b 

Leistungen  

(Benennung nach Art und 

Anzahl) 

PL  =  Prüfungsleistung (benoteter Bestandteil einer MP/KP/TP) 

SL  =  Studienleistung (unbenoteter Bestandteil einer MP/KP/TP) 

PVL = Prüfungsvorleistung (Studienleistung vor einer Modulprüfung, nach § 5 Abs. 10 AT BPO bzw. MPO 2010) 

☒   PL  |   2 ☒   SL  |   2 ☐   PVL  |  Begründung 

Ggf. weitere Erläuterungen zu den Prüfungs- und Studienleistungen: 

2 Studienleistungen: in der Regel in A2a: Impulsreferat, Portfolio o.ä., in A2b: Referat  

2 Prüfungsleistungen: in der Regel in A2a: Klausur; in A2b: schriftliche Hausarbeit  

Die genaue Form der jeweiligen Studien- und Prüfungsleistungen wird zu Beginn der 
Lehrveranstaltungen bekannt gegeben. 

 

2c 

Anteil der einzelnen 

Prüfungsleistungen an 

der Modulnote  

(nur bei KP auszufüllen)  

PL 1:    

PL 2:    

PL 3:  Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

PL 4:   Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
 

Sonstige Anmerkungen: 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

2d 

Prüfungsform(en)  

(s. § 8, 9 und 10 AT BPO  

bzw. AT MPO 2010) 

☒   Hausarbeit ☐   Mündliche Prüfung (Einzelprüfung) ☐   Referat, mündlich 

☒   Klausur ☐   Gruppenprüfung, mündlich ☐   Referat mit schriftlicher Ausarbeitung 

☐   Portfolio ☐   Projektbericht ☐   Bachelorarbeit 

☐   Praktikumsbericht ☐   Kolloquium/Colloquium ☐   Masterarbeit 

☐   Sonstiges, und zwar: 

 
 

2e Prüfungssprache(n) 

☒   Deutsch ☐   Englisch ☐   Spanisch ☒   Französisch 

☐   Sonstige, und zwar: 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
 

 


